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Liebe Mitglieder, Förderer und Freunde  
der Leukämiehilfe RHEIN-MAIN e.V.(LHRM), 
 

zur Einstimmung auf den Herbst ein kleines Gedicht von Theodor 
Storm: 

Schon ins Land der Pyramiden 
Floh’n die Störche übers Meer; 

Schwalbenflug ist längst geschieden, 
Auch die Lerche singt nicht mehr. 

 

Seufzend in geheimer Klage 
Streift der Wind das letzte Grün; 
Und die süßen Sommertage, 
Ach, sie sind dahin, dahin! 

 

Nebel hat den Wald verschlungen, 
Der dein stilles Glück gesehn; 
Ganz in Duft und Dämmerungen 
Will die schöne Welt vergehn. 

 

Nur noch einmal bricht die Sonne 
Unaufhaltsam durch den Duft, 
Und ein Strahl der alten Wonne 
Rieselt über Tal und Kluft. 

 

Und es leuchten Wald und Heide, 
Dass man sicher glauben mag,  

Hinter allem Winterleide 
Liegt ein ferner Frühlingstag 

 

Die Leukämiehilfe RHEIN-MAIN e.V. (LHRM) wünscht allen Lesern 
und Leserinnen einen schönen Herbst 2008 

SPENDEN 
 

Das Straßenfest in der Unterhaagstraße Großkrotzenburg brachte 
eine Spende von 5.200 € ein (mehr dazu unter Aschaffenburg). 
 

Je 500 € wurden uns von Herr P. Merk und Herr H. Köder gespendet. 
Anlässlich des Grillfestes kam eine Spende über 290 € zusammen. 
Familie Kinimann und Herr H.-H. Hustedt ließen uns je 250 € 
zukommen, je 150 € wurden uns von Frau Dr. E. Werner-El Gindi 
(Anlass war der Geburtstag von unserem Mitglied Frau Dr. Kiefer-
Land) und Herr G. Heissner gespendet. Je 100 € erhielten wir von 
Familie Engmann, Herr Eidenmüller, Frau Kobbe und Frau Muth. 
 

Anlässlich des Todes von Ramon von Habsburg erhielten wir 
Kondolenzspenden in Höhe von 10.000 €.  
 

Viele unserer treuen Mitglieder und Nichtmitglieder spendeten ebenso 
wieder Beträge zwischen 5 und 100 €. 
 

Wir danken allen Mitgliedern und Förderern recht herzlich für 
ihre Unterstützung, ohne die wir unsere Arbeit nicht fortführen 
könnten und wir wissen es sehr zu schätzen, dass die 
Anerkennung für unsere Bemühungen zum Helfen gezeigt wird. 
 
 

Ihnen allen: Vielen, vielen Dank!!! 
 
 
 

 

MONATSTREFFEN    TERMINÜBERSICHT  
 

Aschaffenburg jeden 1. Mittw.  im Monat um 18.30 Uhr  
Bad Homburg jeden 4. Mittw.  im Monat um 18.00 Uhr  
Bingen jeden 2. Donn.  im Monat um 18.30 Uhr 
Darmstadt/Dieburg jeden 4. Diens.  im Monat um 19.00 Uhr           
Frankfurt am Main jeden 1. Donn.  im Monat um 19.00 Uhr  
Rüsselsheim jeden 1. Diens.  im Monat um 19.00 Uhr  
 

VERANSTALTUNGSHINWEISE 
 

03. Oktober 2008   Frankfurt/M    MDS-Patienten-Forum  
18. Oktober 2008   Frankfurt/Main   Patienten-Forum 
30. Oktober 2008   Rüsselsheim    PMM -Treffen  
15. November 2008 Kassel        Patienten-Forum 
22. November 2008 Würzburg       Patienten-Forum 
26. November 2008 Bad Homburg   Patientensymposium 
10. März 2009           Karlstein/Main   Benefizkonzert 
21.-22. März 2009   Darmstadt     Mantelzell-Forum 
 

PMM = Plasmozytom/Multiples Myelom,     
 

Die Treffen der Plasmozytom-Gruppe finden (wenn 
nicht anders bekannt gegeben) ab 18:00 Uhr im 
Restaurant „La Forchetta“, Am Treff (Stadttheater) in 
Rüsselsheim statt.          
 

Ergänzende Informationen zu allen Veranstaltungen können im 
LHRM-Büro abgerufen werden.  
Helfer sind immer willkommen, bitte im LHRM-Büro melden! 
Wir benötigen bei den einzelnen Veranstaltungen immer 
stundenweise Unterstützung (am Info-Stand, bei der Registratur 
usw.).  
ACHTUNG: 
Schon heute möchten wir darauf hinweisen, dass am Wochen-
ende 21. bis 22. März 2009 ein Patienten- u. Angehörigen-
Forum zum Thema „Mantelzell-Lymphome“ geplant ist. Um 
die Kosten so niedrig wie möglich zu halten und preisgünstige 
Zimmerkontingente zu erhalten, möchten wir Interessenten 
bitten, sich bis spätestens zum 1. Dezember 2008 in der 
Geschäftsstelle der LHRM zu melden. 
 

ASCHAFFENBURG 
(Bericht  von Peter Reuther) 

Straßenfest in der Unterhaagstraße Großkrotzenburg zu 
Gunsten der Leukämiehilfe Rhein-Main  
Die Idee, das Ende der Straßenumbaumaßnahme groß zu 
feiern, kam nach Worten von Bürgermeister Engel von der 
Leukämiebetroffenen Paula Oltersdorf und ihrem Mann Dieter. 
Sie selbst wohnt in der Unterhaagstraße und die Idee wurde von 
der Gemeinde wohlwollend unterstützt. Mit nicht weniger als 46 
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privaten und gewerblichen Förderern geriet das Straßenfest zu einer 
wahrhaftigen Festmeile. Ohne Ausnahme haben alle Anlieger 
mitgezogen, berichtete Bürgermeister Engel. Es erforderte einiges an 
Organisationskunst, die vielen freiwilligen Helfer zu beschäftigen. 
Ein beachtenswerter Schlusspunkt für das von den Anwohnern der 
Unterhaagstraße gefeierte Straßenfest wurde im Rathaus gesetzt. 
Gemeinsam mit dem "Cheforganisator" Dieter Oltersdorf überreichte 
Bürgermeister Friedhelm Engel in seiner Eigenschaft als Schirmherr 
des Festes an die beiden Vorstandsmitglieder der Leukämiehilfe 
Rhein-Main e. V., Peter Reuther und Thomas Waldmann, einen 
Spendenscheck in Höhe von 5.200 Euro. 
Zu hören waren bei der Spendenübergabe viele anerkennenden 
Worte zur ausgezeichneten Organisation des Straßenfestes, des 
Programms und insbesondere der großen Hilfsbereitschaft seitens der 
„Haagleute“ und deren zahlreichen Freunde sowie der vielen 
Sponsoren. Insgesamt waren rund 50 Helfer mit großem Eifer und 
ebenso viel Spaß im Einsatz. Ohne sie und ihren Gemeinschaftsgeist, 
betonte Dieter Oltersdorf, wäre das Fest gar nicht möglich gewesen. 
Er zeigte sich jedoch auch begeistert über die vielen Festbesucher. In 
Anbetracht der bekannten Festesfreude der „Krotzenburger“ seien die 
Erwartungen zwar hoch gewesen, mit einem solchen Andrang und 
entsprechendem Umsatz, der von Mittag bis in die späten Abend- und 
Nachtstunden reichte, habe jedoch niemand gerechnet. 

 
Spendenübergabe im Großkrotzenburger Rathaus (von links)  
Dieter Oltersdorf, Peter Reuther, Thomas Waldmann und  
Bürgermeister Friedhelm Engel. (Bild aus Hanauer Anzeiger & Main Echo) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorankündigung 
Am Dienstag, den 10. März 2009 um 20:00 Uhr findet in der 
Lindighalle in Karlstein am Main ein Benefizkonzert des 
Heeresmusikkorps 12 aus Veitshöchsheim zu Gunsten der 
Leukämiehilfe RHEIN-MAIN e. V. statt. 
Die wichtigste Aufgabe des Heeresmusikkorps 12 ist die 
Truppenbetreuung im In- und Ausland. Neben ungezählten 
Auftritten bei militärischen Zeremoniellen, wie Gelöbnissen, 
Appellen und dem Großen Zapfenstreich im vorwiegend 
Süddeutschen Raum, wurde das fränkische Militärorchester in 
letzter Zeit auch in Bosnien-Herzegowina und dem Kosovo 
eingesetzt. Das Orchester genießt in der Öffentlichkeit von ganz 
Franken, Nordbaden und Südhessen bis nach Thüringen und 
Sachsen einen hervorragenden Ruf als Botschafter der 
Streitkräfte.  
Die Repräsentation der Bundeswehr in der Öffentlichkeit ist die 
zweite Aufgabe des Heeresmusikkorps 12. Dabei erfreuen sich 
besonders die Benefizkonzerte größter Beliebtheit. Das 
Orchester bietet dem Zuhörer ein breites Repertoire. Es reicht 
vom traditionellen Militärmarsch, Transkriptionen klassischer 
Ouvertüren, Operette, Originalkompositionen für sinfonisches 
Blasorchester über Filmmusik bis zu Big Band Arrangements 
und Vergleichbarem.  
Im internationalen Rahmen erntete das Heeresmusikkorps 12 
bei Auftritten in Großbritannien, Frankreich, Dänemark, den 
Niederlanden, Schweiz, USA und Kanada viel Lob und 
Anerkennung. Auch in Fernsehsendungen wurde das 
Musikkorps bereits mehrfach vorgestellt. Seit Januar 2007 wird 
das Orchester von Oberstleutnant Burkard Zenglein geführt. 
(Quelle: www.hmk12.de) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RÜSSELSHEIM 
(Bericht von Monika Leitzbach) 

Mitgliederjahreshauptversammlung und Grillfest 
Am 03. August 2008 war es wieder soweit. Bei strahlendem 
Sonnenschein und angenehmen Temperaturen trafen sich etwa 
80 Mitglieder und Förderer der Leukämiehilfe RHEIN-MAIN e.V. 
zu ihrer alljährlichen Mitgliederjahreshauptversammlung mit 
anschließendem Grillfest in der Grillhütte am Niederwaldsee in 
Groß-Gerau. 
Der Nachmittag begann mit der Jahreshauptversammlung. 
Zahlreich waren die Mitglieder erschienen, um sich über die 
aktuelle Entwicklung der Leukämiehilfe RHEIN-MAIN e. V. zu 
informieren. Anita Waldmann gab einen kurzen Überblick über 
die Aktivitäten und Veranstaltungen. Nachdem sie im April den 
Bundesvorsitz bei der DLH in andere Hände gegeben hat, 
verstärkt sie nun wieder ihr Engagement bei der Leukämiehilfe 
RHEIN-MAIN und wird in diesem Jahr noch drei Patiententage 
in Frankfurt, Kassel und Würzburg mit organisieren. Auch ihr 
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Einsatz auf europäischer Ebene wird weiterhin bestehen bleiben.  
Die Gruppenleiter gaben eine kurze Zusammenfassung über ihre 
Arbeit im vergangenen Jahr und Schatzmeister Thomas Waldmann 
berichtete über die aktuelle Finanzsituation des Vereins. Nach 
Entlastung des Vorstandes durch die anwesenden Mitglieder ging 
man dann zum gemütlichen Teil des Nachmittags über. 
Zahlreich waren wieder Salate und Kuchen gespendet worden und 
das Buffet wies eine riesige Auswahl der verschiedensten Köstlich-
keiten auf. Am Grill bereitete Günter Stippler den Mitgliedern leckere 
Fleischspezialitäten zu und alle ließen es sich schmecken. Auf diesem 
Weg möchten wir Herrn Stippler noch einmal recht herzlich für seinen 
Einsatz danken. 
Die Mitglieder nutzten die Gelegenheit, sich wieder einmal in 
ungezwungener Atmosphäre untereinander auszutauschen. Es war 
schön zu sehen, wie rege die Unterhaltungen waren und wie neue 
und alte Bekanntschaften geschlossen bzw. aufgefrischt wurden.  
Erst am späten Abend klang die Veranstaltung aus und alle waren 
sich einig, dass es ein wunderbares Fest war und im nächsten Jahr 
wiederholt werden muss. 
 

I N F O R M A T I O N E N 
 

Neuer Präsident der ECCO 
(Bericht aus Ärzte-Zeitung-online, 06.08.2008) 

Der Dresdner Prof. Michael Baumann ist neuer Präsident des 
europäischen Dachverbandes der Onkologen „European CanCer 
Organisation“ (ECCO). Er vertritt bis zum Jahr 2012 mehr als 45 000 
Ärzte und Krebsforscher. „ECCO wird mit großem Nachdruck daran 
arbeiten, die Behandlung von Krebserkrankungen in Europa kontinu-
ierlich zu verbessern“, sagt Braumann. 
Die ECCO vereint onkologische Fachärzte, Tumorforscher und 
sonstige in der Krebsprävention und –therapie tätige Experten. Ihr Ziel 
ist es, Krebserkrankungen besser zu verstehen und zu bekämpfen. 
Die ECCO berät u. a. die Europäische Union und nationale 
Regierungen. Der nächste ECCO-Kongress findet 2009 in Berlin statt. 
Anmerkung:  
Myeloma Euronet ist Mitglied beim ECCO u. Anita Waldmann Mitglied 
im „ECCO- Patient-Advisory-Board  und im Organisations-Team für 
das nächste ECCO/ESMO-Kongress „Patienten-Forum“ in Berlin (Sept. 
2009) http://www.ecco-org.eu/Patient-section/page.aspx/12 
 

TU München erhält neue Professur für Naturheilkunde 
(Bericht aus Ärzte-Zeitung-online, 19.08.2008) 

Das Klinikum rechts der Isar und die Technische Universität München 
erhalten eine Stiftungsprofessur „Naturheilkunde und Komplemen-
tärmedizin“. Dafür stellt die Erich Rothenfußer Stiftung 1,5 Millionen 
Euro zur Verfügung, meldet die TU München. 
Die Stiftungsprofessur, die zunächst für sechs Jahre finanziert wird, 
soll am Zentrum für naturheilkundliche Forschung des Klinikums 
rechts der Isar angesiedelt werden. Ziel der Stiftung ist es nach 
eigenen Angaben, die klassische Naturheilkunde und Komplemen-
tärmedizin in die akademische Hochschulmedizin zu integrieren. 
Für Prof. Roland Schmidt, Prodekan und Direktor der II. Medizini-
schen Klinik, gestattet die Professur, Studierenden eine theoretische 
und praktische Basis in Naturheilkunde und Komplementärmedizin zu 
geben. Zudem könne die Klinik auch auf die „steigende Nachfrage der 
Bevölkerung“ nach komplementären Heilmethoden reagieren und 
entsprechende Therapieangebote entwickeln und anbieten. 

 

Frankfurter Ärztin erhält Förderpreis der Gutermuth-Stiftung 
(Bericht Uniklinik Frankfurt/Main, 29.07.2008) 

PD Dr. Gesine Bug, Oberärztin an der Medizinischen Klinik II des Klini-
kums der J. W. Goethe-Universität, ist mit dem diesjährigen Preis der 
Alfred und Angelika Gutermuth-Stiftung ausgezeichnet worden. Die 
Ärztin und Wissenschaftlerin erhielt den mit 5.000 Euro dotierten Preis 
für ihre wissenschaftlichen Arbeiten und ihren herausragenden Einsatz 
zum Wohle von Patienten mit akuter myeloischer Leukämie (AML) und 
myelodysplastischem Syndrom (MDS).  

Sorafenib – In einer Phase-II-Studie erhalten Patienten 
Multikinase-Hemmer zur Chemotherapie 

(Bericht aus Ärzte-Zeitung, 16.06.2008) 

Sorafenib ist bereits zur Behandlung beim Nieren- und Leberzell-
karzinom zugelassen. Derzeit wird seine Antitumorwirkung bei 
Patienten mit akuter myeloischer Leukämie (AML) geprüft, die 
älter als 60 Jahre sind. AML-Patienten über 60 Jahre haben (in 
der Regel) eine sehr schlechte Prognose. 
Die derzeitige Datenlage lässt vermuten, dass diese Situation 
durch eine Intensivierung der Chemotherapie nicht zu verbessern 
ist. Allerdings gibt es Hinweise, dass eine zusätzliche 
zielgerichtete Therapie etwa mit Sorafenib (Nexavar®) die 
Wirksamkeit erhöhen könnte.   
Derzeit läuft eine Phase-II-Studie, in der Sorafenib oder Placebo 
zusätzlich zu einer Chemotherapie mit Cytarabin und 
Daunorubicin verabreicht wird. Bislang wurden 156 der geplanten 
200 AML-Patienten in die Untersuchung aufgenommen. 
Voraussichtlich werden Patienten noch bis Sommer 2008 
aufgenommen. Endpunkte der Studie sind das ereignisfreie 
Überleben sowie das Gesamtüberleben, die Rate kompletter 
Remissionen sowie die Verträglichkeit von Sorafenib in 
Kombination mit einer AML-typischen Induktionstherapie. 

 

Temsirolismus auch bei einem Lymphom 
(Bericht aus Ärzte-Zeitung-online, 09.09.2008) 

Von dem bei Nierenkrebs zugelassenen Hemmstoff 
Temsirolismus profitieren auch Patienten mit einem 
rezidivierten, therapierefraktären Mantelzell-Lymphom. Die EU-
Zulassung dafür ist bereits beantragt. 

 

Projekt zum Schutz von Leukämie-Patienten 
(Bericht aus Ärzte Zeitung, 02.05.2008) 

Das Immunsystem von Leukämie-Patienten vor tödlichen 
Infektionen zu schützen und die Entstehung eines Posttrans-
plantations-Lymphoms zu verhindern, ist Ziel eines neuen 
Forschungsprojektes. 
Das Projekt an der Universität Duisburg-Essen hat Prof. Ralf 
Küppers von der Universität zusammen mit Prof. Dietrich 
Beelen und Dr. Dr. Lambros Kordelas von der Klinik für 
Stammzell- u. Knochenmarktransplantation gestartet. 
Untersucht wird, wie sich Transplantationsmethoden auf die 
Bildung von B-Lymphozyten auswirken und wie Posttrans-
plantations-Lymphome entstehen. Die Deutsche José Carreras 
Leukämiestiftung unterstützt das Projekt mit 264 850 Euro. 

 

Aktualisierte Broschüre zu wichtigen Studien 
(Bericht aus Ärzte-Zeitung-online, 25.08.08) 

Das Kompetenznetz Maligne Lymphome (KML) hat zum vierten 
Mal seine Broschüre „Aktuelle Studien“ in einer aktualisierten 
Auflage veröffentlicht. Die inzwischen 36 Seiten umfassende 
Broschüre informiert Lymphom-Patienten und ihre Angehörigen 
über die aktuellen Studien zur Therapie-Optimierung. Die 
Broschüre kann in der Geschäftsstelle der Leukämiehilfe 
RHEIN-MAIN e. V. angefordert werden. 

 

Kostenlose Ratgeber-Broschüre: 
ABC Gesundheitsreform 2007 

Mit der Gesundheitsreform sind auf Patienten, Ärzte und 
Apotheker wiederum beträchtliche Änderungen zugekommen. 
Irmgard Winkler, stellvertretende Bundesvorsitzende im BSK, 
gibt in der neu aufgelegten Ratgeberbroschüre zahlreiche Tipps 
und Ratschläge zu den Neuregelungen in der Gesundheits-
reform. Auf 200 Seiten erhält der Leser ausführliche 
Informationen über Zeitpunkte der Gesetzesänderungen, den 
Gesundheitsfonds und die künftige Rolle privater Kranken-
versicherungen. In alphabetischer Form werden im Teil 2 der 
Broschüre die Begriffe erläutert. Der Ratgeber ist für eine 
Schutzgebühr in Höhe von € 2,50 (einschließlich Porto und 
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Versand) beim BSK erhältlich. BSK e.V. Postfach 20, 74238 
Krautheim. Tel.: 06294 4281-0. 

 

J.-D. Hoppe fordert Kurswechsel in der Gesundheitspolitik 
(Bericht aus dem Ärzteblatt, 02.05.08) 

Der Präsident der Bundesärztekammer, Jörg-Dietrich Hoppe, hält die 
Grundrichtung der seit einigen Jahren betriebenen Gesundheitspolitik 
für falsch. „Es ist dringend notwendig, geschlossen gegen die zum 
Teil unzumutbaren Rahmenbedingungen ärztlichen Handelns wie 
auch gegen die zentralistischen Interventionen in das Patient-Arzt-
Verhältnis Stellung zu beziehen“, sagte Hoppe in einem Interview mit 
dem Deutschen Ärzteblatt (Heft 18).  
Die Druckversion des Interviews kann in der Geschäftsstelle der Leukämie-

hilfe RHEIN-MAIN angefordert werden. 
 

Stiftung fördert Therapie bei Leukämie 
(Bericht aus der Ärzte Zeitung, 18.06.08) 

An einem neuen vielversprechenden Therapieansatz für Patienten mit 
akuter myeloischer Leukämie (AML) forschen in den nächsten drei 
Jahren Professor Martin Gramatzki und seine Arbeitsgruppe vom 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein in Kiel. 
Ziel ist, die Überlebenschancen der Patienten entscheidend zu 
bessern. Die Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung e. V. unter-
stützt diese Forschung. 
Des Weiteren fördert die Stiftung ein zweites Kieler Projekt, das die 
Behandlung von Kindern mit Lymphknotenkrebs verbessern soll. Die 
Stiftung stellt für beide Projekte insgesamt 660 000 Euro bereit. 

 

Mehrjährige Haftstrafen im Galavit-Prozess 
(Bericht aus der Ärzte Zeitung online, 15.07.08) 

Wegen Betrugs und Wuchers mit dem angeblichen Krebswundermittel 
Galavit hat das Landgericht Kassel drei Männer hinter Gitter 
geschickt. Der 64 Jahre alte Kopf einer fünfköpfigen Gruppe muss für 
sieben Jahre und drei Monate in Haft, ein beteiligter Arzt fünf Jahre 
und acht Monate. 
Ein Journalist, der die Geschichte von „Wunderheilungen“ lanciert 
hatte, wurde zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. Zwei Kaufleute 
kamen mit Bewährungsstrafen und hohen Geldbußen davon. 
Die fünf Männer haben nach Überzeugung des Gerichts das 
russische Aufbaumittel Galavit an 132 Krebskranke verkauft und für 
jede Behandlung 8.500 Euro kassiert – das 26-fache des 
Einkaufspreises. Fast alle Patienten waren wenige Monate nach der 
Behandlung in einer nordhessischen Klinik gestorben. 
 

Stichwort Galavit: 
Galavit enthält ein Natriumsalz des Phthalazins. Dieser Stoff ist wohl 
mit Luminol identisch, das zur chemischen Lichterzeugung genutzt 
wird. Galavit ist in Deutschland nicht als Arzneimittel zugelassen. 
Schon 2001 hat das Bundesinstitut für Arzneimittel und 
Medizinprodukte (BfArM) in einer Mitteilung vor Galavit gewarnt. Kritik 
kam auch von der Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft, 
der Deutschen Krebsgesellschaft und der Schweizerischen Krebsliga. 
 

BLITZLICHTER 
Die folgenden Artikel können Sie sich von unserer Geschäftsstelle 
kostenfrei schicken lassen: 
� Heilung? – Fünf Milliarden T-Zellen machen Melanompatient 

tumorfrei 
� AML: Gene beeinflussen Heilungschancen 
� Ein leibliches Kind trotz Krebstherapie  
� Gezieltere Hilfe bei Lymphknotenkrebs 
� Methadon vernichtet Leukämiezellen 
� Heroin-Ersatzmittel Methadon zerstört Leukämiezellen  
� Hinweis auf Krebshemmung durch Bisphosphonat 
� Umstellen von Opioiden macht Probleme 
� EU-Kommission will die Rechte der Patienten bei der 

Gesundheitsversorgung stärken 
 

� Stammzellen regenerieren das Knochenmark 
� Optimierung der Therapie und Verlaufskontrolle der 

chronischen myeloischen Leukämie (CML) 
� Schützt ein Leukämievirus vor Magenkrebs? 
� Lymphknotenkrebs: Ersatzkassen verbessern die Regel-

versorgung 
� Neue Chroniker-Richtlinie: Therapiegerechtes Verhalten 

bestimmen Arzt und Patient gemeinsam 
� Arzneimitteldaten werden transparent – Zulassungs-

behörden öffnen ihre Datenbanken 
� „Alte Arzneien sind nicht unbedingt sicher und bewährt, 

neue nicht immer gefährlicher“ 
� Erstmals Erythrozyten aus Stammzellen gezüchtet 
� Fatigue-Syndrom: Kognitive Verhaltenstherapie hilft 
� Micromets BiTE-Antikörper Blinatumomab 

(MT103/MEDI538) führt zu dauerhaftem Ansprechen von 
Patienten mit rezidivierendem Non-Hodgkin-Lymphom 

� Erfolg mit neuem Antikörper bei Non-Hodgkin-Lymphom 
� Kein Zögern mit Chemo bei alten Krebspatienten 
� Die Behandlung Myelodysplastischer Syndrome – 

Vidaza-DE 
� Gendiagnostikgesetz: Bundesärztekammer begrüßt 

Arztvorbehalt 
� Krebszellen erfolgreich aus der Deckung geholt: Ein 

Antikörper weckt die Hoffnung auf eine bessere 
Behandlung von Lymphomen und Leukämien 

� Stammzellforscher kritisieren deutsche Forschungspolitik 
� Seltene Lymphome unter der Therapie mit Humira 
� Zahnverlust zeigt Krebsrisiko an 
� Neuer Wirkstoff soll Anti-Krebs-Faktor p53 stabilisieren 
� Punktion im Schnellverfahren 

 

BROSCHÜREN 
 

Folgende neue Broschüren können in der Geschäftsstelle der 
Leukämiehilfe RHEIN-MAIN e. V. kostenfrei bestellt werden: 
 

1. Polycythaemia vera (PV) 
            Verfasser: Prof. Dr. med. Artur Wehmeier 

2. Die essentielle Thrombozythämie (ET)  
    Verfasser: Prof. Dr. med. Martin Grießhammer 
3.  „Primäre Myelofibrose“ (PMF [OMF]) 
 Verfasser: Prof. Dr. med. Martin Grießhammer 

 4. Ratgeber für Patienten nach allogener Knochenmark- 
 und Stammzelltransplantation  

 Herausgeber: Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe  
e. V., Bonn 
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Leider mussten wir uns auch wieder von einigen „unserer“ 
Patienten verabschieden. 
 

Unser Mitgefühl gilt allen Hinterbliebenen 
 

Wir gedenken unserm verstorbenen Mitglied 
  

 Wilhelm Lingens November 2007 
  

und unserem Nicht-Mitglied 
 

Raimund (Ramón) von Österreich (Habsburg-Lothringen) 
(Raimund (Ramón) Joseph Carl Ludwig Maria Gabriel Markus 

d’Aviano Gaspar von Habsburg-Lothringen) 
Kaiserlicher Prinz und Erzherzog von Österreich 

Königlicher Prinz von Ungarn und Böhmen 
April 2008 

 

 

„Erinnerungen sind die Brücken   
zwischen den Toten und den Lebenden“ 


